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Me U-Boot -Katastrophe
Französisches Unterseeboot in den indochinesischen Gewässern

verunglückt

Paris, 16. Juni . Das französische Kriegsministerium
tritt amtlich mit:

Das Unterseeboot „Phenix "
, das in den indochinesischen

bewässern detachiert ist, ist seit Durchführung einer Tauch-
Mnz vor mehreren Stunden »och nicht wieder aufgetaucht.

Häms verbreitete um 8.15 Uhr folgende amtliche Mit¬
teilung des Kriegsmarineministeriums : „Ernste Besorgnisse
herrschen über das Schicksal des U -Bootes „Phönix "

, das
augenblicklich nach Jndochina detachiert ist. Nach einer
Tauchübung, die im Laufe einer Hebung in den Morgen¬
stunden des 15. Juni auf der Höhe der Bucht von Camranh
« sgesührt wurde, ist das U -Boot nicht wieder aufgetaucht.
Die Flottenstreitkräfte des Fernen Ostens sowie die in
Ädochina liegenden Einheiten der Marine haben sofort
Nachforschungen unternommen , die noch fortgesetzt werden
« rd an denen auch die Wasserflugzeuge der Kolonie teil-
«chmen."

U-Voot „Phönix " 1379 Tonnen groß
83 Mann Besatzung

Paris , 16. Zuni. Das französische Unterseeboot „Phönix"
Schürt zur ersten Klasse der französischen ll -Boot -Kategorien
und hat eine Wasserverdrängung von 1379 Tonnen . Seine
Länge öeträgt 92 Meter.

Di« Hiobsbotschaft
Paris, 16. Zuni. Die Hiobsbotschaft von dem Untergang

des sranzösischen 1499 Tonnen U-Bootes „Phönix " hat sich in
dm Abendstunden in Patts , nachdem schon in den Zeitungsvier¬
teln und den Redaktionsstnben das Gerücht umgelaufen war, wie
ei» Lausfeuer verbreitet. Einige Blätter , darunter der „Patts
Eoir-, warfen gegen 21.99 Uhr Sonderausgaben auf die groben
Boulevards.

71 Mann im verunglückten U-Boot?
Patts, 18. Zuni . In einer Havas -Werlautbarung über das

Schicksal des untergegangenen französischen U-Bootes „Phönix"
wird mitgeteilt , daß sich an Bord des verunglückten U-Bootes
^ Mam Besatzung , darunter 4 Offiziere, befunden haben. Das
stmziisische Kriegsmarineministerium sei am heutigen Freitag-
voriniüag von dem Verschwindendes U-Bootes „Phönix " in den
indochinesischenGewässern auf der Höhe von Cam Ranh (nörd¬
lich von Saigon ) unterrichtet worden . Der Kriegsrnarinennni-
per habe sofort durch tue Marinepräfektur die Familien der Be-
slchungsmitglieder benachrichtigen lassen.

der sranzösischen Oeffentlichkeit hat das schwere U-Boot-
unglück größte Bestürzung und tiefste Trauer hervorgerufen, dies
Ms» mehr , als im Anschluß an die im Verlauf « der letzten
Wochen erfolgten zwei U -Voot-Katastrophen der französische
Kriegsmarineminister vor dem zuständigen Parlamentsausschuß
mruhigende Versicherungen über die verstärkten Schutz- und
Sicherheitsmaßnahmen an Bord der französischen U-Boote ab¬
gegeben hatte.

„Spanien 1938 — Spanien 1939"
. 16. Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber
^ Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Meres , Generaloberst v. Brauchitsch die Tradition der
»Mker"-Berbände der Heeresfreiwilligen in Spanien dem Pan-
«erlehrregiment und der Heeresnachrichten - und Versuchsabtei-"Mg verliehen.

Die TraLitionstruppenteile tragen als iiutzeres Abzeichen
rechten Aermelaufschlag ihrer Uniform ein den spani-

^ .öarben entsprechend gelb eingefaßtes rotes Band mit der" "Mst : „Spanien 1938 — Spanien 1939".

-Deutschland wird exportieren und seine
Kolonien fordern-

. Diißeldors , 17. Juni . Reichsfinanzminister Graf Schwerin¬
ers der bereits am Freitagmittag gelegentlich der Ein-
batt ^ neuen Oberfinanzpräsidiums das Wort ergriffen

Mach am Abend in einer öffentlichen Kundgebung in der
über finanzpolitische Fragen der Gegenwart." Reichsminister gab in großen Zügen ein Bild über die
Finanzpolitik der letzten Jahre . Er betonte, daß das

eben:
niemals anfhören dürfe zu exportieren und daß es

stell
"

^ ^ rlich die Forderung nach Rückgabe seiner Kolonien
Vierjahresplan mache diese Forderungen keineswegs

^ Wussig. Seine Bedeutung verlange allerdings heute gewisse
»abe der Erfüllung anderer weniger wichtiger Anf-
Lie q? t

Hierbei betonte der Minister , wie bereits am Mittag,
otwendigkeit der Rückkehr zur Einfachheit und Sparsamkeit.

Die wahren Hintergründe
der Schwierigkeiten in den englisch -sowjetrussifchen Verhandlungen : Es geht um Ostafien'k

London, 16. Zuni . Wir erhalten über die Hintergründe
der Schwierigkeiten in den englisch -sowjetrussischen Verhand¬
lungen von einer höheren Stelle aus maßgeblichen Kreisen in
London folgende interessante Aufklärung, die sich mit den Mel¬
dungen, die wir außerdem von anderer Seite in London sowie
aus Moskau vorliegen haben, deckt.

Die Frage der Garantie der baltischen Staaten besitzt nur
untergeordnete Bedeutung. England ist bereit, wenn notwen¬
dig, die baltischen Staaten nicht nur gegen ihren Willen zu
garantieren , sondern sogar unter gewissen sowjetrussischen Zu¬
sicherungen ganz zu besetzen. Dies aber ist nicht die entscheidende
Forderung Sowjetrntzlands. Die sowjetrussischen Unterhändler
verlangen vielmehr vor allem eine bindende englische Zusiche¬
rung für den Fall , daß Sowjetrußland im Zuge der Erfüllung
seiner Veistandsverpflichtungen in Konflikt mit Deutschland
geraten sollte, außerdem überhaupt eine bindende englische Er¬
klärung für die Unterstützung Sowjetrntzlands im Falle eines
Konfliktes mit Japan.

Auch dazu soll die englische Regierung sich im Prinzip bereit¬
erklärt haben, sie soll jedoch unter leinen Umständen gewillt sein,
diese ihre Zusicherungen schriftlich zu skizzieren . Daher versüchte
sie auch die sowjetrussischen Bedenken durch die Absendung
Strangs nach Moskau zu zerstreuen , um durch ihn noch einmal
mündlich die entsprechenden britischen Versicherungen abgeben
zu lassen . Molotow soll jedoch bedingungslos auf eine klare und
eindeutige schriftliche Skizzierung der britischen Beistandsver¬
pflichtungen in Ostasien bestehen . Man fürchte nun in London,
sich durch ein Bekanntwerden einer solchen Verpflichtung schweren
Rückschlägen in Ostasien auszusetzen bezw . sich durch ein solches
Dokument in eine unhaltbare Abhängigkeit Sowjetrußland
gegenüber zu begeben.

Wie einleitend bemerkt , ist diese Nachricht nunmehr von zwei
anderen Seiten , die als genau unterrichtet anzusehen sind,
bestätigt worden.

Heber die Verhandlungen in Moskau liegen folgende Mel¬
dungen vor : N'

Ein sehr mrsrenndliches Lommnnique
Moskau, 16. Juni . Die Blätter veröffentlichen ein kurzes amt¬

liches Communiqus über die Unterredung zwischen Molotow und
den englisch-französischen Unterhändlern. An der Unterredung
hat auch Potemkin teilgenommen. In einem über zweistündigen
Gespräch seien , so wird vermerkt , die „hauptsächlichsten Fragen
der Meinungsverschiedenheiten" zur Sprache gekommen . Die
Texte der englisch-französischen Formulierungen zu den Paktoer¬
handlungen (es handelt sich dabei offenbar schon um ganze Ver¬
tragstexte) seien Molotow überreicht worden . Das Kommunique
schließt : Die E r g e b n i s s e der ersten Unterredung und der Un¬
tersuchung der englisch- französischenFormulierungen werden in de«
Kreisen des Außenkommissariats als nicht ganz günstig
eingeschätzt.

Diese ungewöhnliche Verlautbarung verrät einen recht drama¬
tisch zugespitzten Gegensatz. Sicher geht es dabei um die Frage
der baltischen „Garantien"

. Mit diesem unfreundlichen Com¬
muniqus scheint Moskau wieder einmal zu versuchen, die „öffent¬
liche Meinung" der Demokratien aufzustacheln.

England will die baltischen Länder vergewaltigen
London, 16. Juni . Nach dem ungünstigen Ausgang der ersten

Unterredung schreibt der diplomatische Mitarbeiter der „Times",
gemeinsame Formeln konnten noch nicht für folgende Punkte ge¬
funden werden : 3) Rußlands Forderung auf Garantie»
an Estland , Finnland und Lettland; b) Sowjetrnßlands
Wunsch, daß keiner der Partner einen getrennten Waffen¬
stillstand oder Frieden im Falle eines Krieges , in den alle drei
verwickelt sind, abschlietzt; c) Sowjetrnßlands Verlan¬
gen, daß das eigentliche Abkommen erst in Kraft tritt , wenn das
zusätzliche Mitttärabkommen für gegenseitige Unterstützung aus¬
gearbeitet ist , zumindest in fernen Hauptlinieu ; tt) die exakte
Form, in welcher Bezug genommen werden still ans die Genfer
Liga . Der Schreiber Mt dsrchMcken , daß die Entente sich «m
die Neutralität der ballsichen Starrte » keineswegs kümmern
werde.

Paris redet Moskau Mt z»
Paris , 16. Juni . Der bisherige Verkauf der engkisch -franzö-

Uche« Verhandlungen mit Moskau hat nicht dazu beitragen
Nnnen , die Stimmung der französischen Presse bezüglich des Ab¬
schlusses des Dreierpaktes zum Steigen zu bringen. Mit sicht¬
licher Verlegenheit tasten die Freitagmorgen-Zeitungen an die¬
sem heiklen Thema herum . Die Unsicherheit in der Beurteilung
der Moskauer Verhandlungen macht sich um so fühlbarer, als
von den zuständigen diplomatischen Kreisen in Paris anscheinend
noch kein Losungswort über die Behandlungsart dieses Themas
ausgegeben worden ist. Die wenigen Blätter , die überhaupt aus¬
führlicher auf die Moskauer Gespräche eingehen, bemühen sich.

den roten Machthabernrm Kreml klarznmachen , dich es in ihrer»
« genen Interesse gelegen sei, die Verhandln « - «» zu be¬
schleunige« « Ud z» einem raschen des DreierpaSs»
zu gelange».

Molotow bleibt unnachgiebig
Einstündige Unterredung mit Strang im Kreml

Moskau, 16. Juni . Die Unterredung am Freitag zwischen
Molotow einerseits und William Strang andererseits, der wie¬
derum von den Botschaftern Englands und Frankreichs begleitet
war, fand auch diesmal im Kreml statt und dauerte etwas übe»
eine Stunde.

Obwohl bis jetzt von keiner Seite eine Verlautbarung übe»
die Verhandlungen erfolgt ist, nimmt man in Moskauer politU
schen Kreisen auf Grund des bekannten sowjetamtlichenLornmn»
niques vom Freitag morgen an, daß Molotow zu den eng-.
Lsch -französischen „Kompromitzsormeln "

, die dem diplomatisch«
Gepäck Strangs entstammten , in ab l eh n e nd e r F 0 r « S t e-t,
kung genommen hat . Molotow dürste die Botschafter za»
nächst um weitere Erläuterungen gebeten haben , um ihnen daun
eine entsprechende Note der Sowjetregiernng überreichen zn
lassen , die die Unterhändler zwingen soll , ihr Vorschläge den
dingungen der Sowjetunion anzugleichen . Die schwierigste Aus¬
einandersetzung dürfte sich noch immer um die Frage der baM»
schen „Garantien" drehen.

Die englische Derdnnkelnngszentrale
London , 16. Juni . Rach der gestrigen Mitteilung Chamber»

lains über die Schaffung einer Agitationsabteilung im Foreign
Office geben sich die Blätter keine Mühe, das eigentlich .«
Ziel dieser Einrichtung zu verheimlichen . Die „Times"
fingt zunächst ein Loblied auf die Freiheit, sprich Abhängigkeit:
von aristokratischen und plutokratischen Gruppen, der Presse , de»
Rundfunks, des Parlaments und der Rednertribüne in Englands
so erübrige es sich denn , nach ausländischem Muster Propaganda»
behörden zu schaffen. Nach dieser krankhaften Zurückweisung
etwaiger Vorwürfe, daß England nun die öffentliche Meimuqz
staatlich lenkt, verkündet das Blatt : der neuen Abteilung n»
Foreign Office falle die Aufgabe zu, das Wissen über E » g°la » d und das englische Volk im Ausland zu fördern und der,
Wekt „nmMäugrge " Nachrichten zusammen mit „richtigen " Be--
ruhte» üb« die britische Politik W Sbermütsk ». üs

Me Lage w MeMskl
Dvrchfnchnng ansländischer Schiffe — Engländer fühlen siW

disEriminiert
London , 16. Juni . Wie aus Tientsteu gemeldet wird, wurde

die japanische Blockade am Donnerstag ans ein auÄäeünKH»
Schiff angewandt. Ein französischer Dampfer, der van « «»
britischen Firma gechartert worden war, wurde beim EinSuHLbul
den Hasen von japanischen Behörden durchsucht.

Der britische Generalkonsul erhob in einer Mte
an den japanischen Generalkonsul in DensiiA schar sie « Pn-om
best gegen die Tmrchjuchung brWscher Staatsangehöriger bä»
Eintritt und Verlassen der brrtsiche« nab französischen Konzession^
In der Rote werbe « die japaittscheu MAWrbehÄreu ersticht, so»
fortige Schritte Wr dies« DnrcWnchunge» z«
fen , bei denen offenbar die britti s che -« Sltaatsangech ^ Ä»,
g-en diskriminiert würden, da Angehörige anderer Stao «,
teu nicht durchsucht würden. Kerner uM > in der Ritte dagegen
protestiert, daß die Japan « gewissen i -Msicheu StaatsangxWrS-,
ge« , darunter zwei mtfformierten btttsichen Soldaten , verböte»
hätten, die Konzession W verkrHen . Endlich protestiert der
tische Generalkonsul gegen eine Durchsuchung der zur btttsii
Taku-Schiepp - n«d Le^ ter-Kompagnie gehörigen Schiffe
bewaffnete japanische Truppe« und chinesische Polizei.

Das japanische Kabinett znr Lage
Tokio , 16. Juni . (Ostasiendienst des DNB .) 2n der am M« ü-

tag stattgesundenen Sitzung des japanischen Kabinetts « klärte
Kriegsminister Jtagaki, daß „die japanischen Behörde« in
Trensim mit ruhiger Entschlossenheit die festgelegtenMaßnahme«
gegen die britische und französische Niederlassungdurchführen , mit
dem Ziele , alle MWtände zu beseitigen"

. Außenminister Arrta
stellte , anscheinend im Zusammenhangmit einem Besuch des bri¬
tischen Botschafters Eraigie , fest, daß England neuere Erklä¬
rungen über die Gründe wünsche, die zur Blockade der Nieder¬
lassungen geführt hätten. Der Außenministerhabe erwidert, doch
die garyc Angelegenheit in den Händen der lokalen Behörde«
in Tientsin läge. Zum Schluß habe er der englischen Regier»»-
naheselegt , mitJapanzusammenznarbeiten, um eine
grundsätzliche Lösung der Frage herbeizusühren . Das Kabinett
beschloß, nicht nur die Maßnahmen in Tientsin ausrechtzuerhat-
teu, sondern auch entschlossen zu Ende zu führen.

« . b
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mf dem ReichsMteilagsgeMde
schreiten rüstig fort

Nürnberg, 16. Juni . Auf dem Reichsparteitagsgelände sind
seit dem letzten Parteitag die Bauten des Führers ein gewaltigesStückvorwärts getrieben worden . Neben den fertiggestellten rie¬
sigen Bauten im Luitpoldhain als dem Aufmarschgeländeder
Formationen der Partei , der Luitpoldhalle als dem vorläufigen
Tagungsort der Parteikongresse , dem Zeppelinfeld als dem Auf-» arschplatzder Politischen Leiter und des Reichsarbeitsdienstes« ud dem als Aufmarschstätte für die Jugend dienenden Alten
Stadion wachsen die übrigen Bauten und Anlagen immer mehr
empor und geben ein Bild von dem Bauschaffen des Dritten
Reiches.
» er «e«e Kongrehbau.
der nach seiner Fertigstellung neben der eigentlichen Kongreß¬
halle zahlreiche Nebenräume , darunter zwei Hallen von 24 aus
K7 Meter Größe zur Aufstellung der Standarten und der Führer¬
schaft aller Parteigliederungen vor Beginn des Parteikongresses
enthalten wird, ist bei einer Länge von 257 Meter und einer
Tiefe bis zu 265 Meter fast bis zum zweiten Ober¬
geschoß fertiggestellt. Der Jnnenraum des Kongretz¬baues ist so groß, daß darin der Adolf-Hitler -Platz zweieinhalb-« al Platz finden könnte. Auf dem inüeren Säulengang wird die
steigespannte Dachkonstruktion ruhen , deren Scheitelpunkt 68,5Meter über dem Gelände liegen wird . Ihre grüßte Spannweitewird 160 Meter betragen.
Das deutsche Stadion,
M dem während des Reichsparteitages 1937 der Grundstein ge¬
legt wurde , wird bekanntlich 405 000 Zuschauern Platz bieten kön¬
nen. In fünf großen Rängen werden sich die Stufen der Tri¬
bünen bis zu einer Höhe von 80 Meter erheben . Die beiden Eck-
Krine , die die in Hufeisenform zu errichtenden Tribünenbauten
«bschließen werden , werden sogar 22 Meter höher sein als die
Türme der Nürnberger Lorenz - Kirche. Für diesen gewaltigenkau find bereits umfangreiche Vorarbeiten bewäl¬
tigt worden. So wurden neben anderen Bauten drei eigene
Kahnhöfe für den Antransport des notwendigen Baumaterials
erstellt. Auf dem Gelände , auf dem das deutsche Stadion er¬
stehen wird , wurde mit den Ausschachtungsarbeiten begonnen.
Von den insgesamt zu bewegenden zwei Millionen Kubikmetern
krdmassen sind bereits 700 000 Kubikmeter bewältigt , so daß in
Kürzemit den Fundamentierungsarbeitenbegonnen werden kann.
Vas Märzfeld,
bas künftige Aufmarsch - und Vorführungsgelände der Wehrmacht,wird ringsum von Tribünen umzogen sein, die 250 000 Personen
Platz bieten . In gleichen Abständen werden 24 je 38 Meter hoheTürme von den Tribünen aufragen . Die Innenfläche des März-
stldes ist 610 Meter lang und fast 1 Kilometer breit . Auf ihrAnnen etwa 1,8 Millionen Personen Aufstellung nehmen. Neben
der großen Führer -Tribüne , die gegenüber der Einmündung der
großen Straße erbaut wird , wird auch eine Riesenplastik in
Kranze von Professor Tharak das Mürzfeld schmücken.

Von den sämtlichenBauten verdient vor allem der unterirdische
Kahnhof in der Nähe der ^ -Unterkunft hervorgehoben zu wer¬
den . Er dient dem Zweck, den Straßenbahnverkehr störungsfreikl das Parteitagsgclände führen zu können. Auch die Reichs¬
bahn tritt auf dem Reichsparteitagsgclände mit einem größerenLau hervor . So wird in unmittelbarer Nähe des Lagergeländes
epr Lagerbahnhof erstehen, der eine Front von 250 Meter haben
MK.

Oder —Donau -Kanal
bringt Berkehrseinheit Schlesien -Ostmark

Wriuntz , 16. Juni . Auf der Tagung des Vereins zur Wahrungder Oder-Schiffahrtsiuteressen in Eleiwitz am Freitag vormittag
hielt Staatssekretär Königs vom Reichsverkehrsministertumeine Ansprache, in der er u. a . ausführte : Die Aufgabe der Oder
fft im Großdeutschen Reich nicht kleiner geworden, sondern un¬
erhört gewachsen . Die Oder ist dazu bestimmt, die wirtschaft¬
lichen Kräfte des Ostens zu sammeln und zu binden , dem Ver¬
kehr das Rückgrat zu bieten und dem Seehafen Stettin das tiefe
Hiueingreifen in sein natürliches Hinterland bis nach Mähren zu
ermöglichen. Was zur Zeit an der Oder gebaut wird , ist be¬
kannt . Das Ziel des Ausbaues bleibt , eine Fahrttiefe herzustel¬len , welche der Schiffahrt zu jeder Zeit eine Abladung bis zu1.40 Meter erlaubt . Auf der kanalisierten Strecke von Cosel bis
Ransern ist der Bau einer neuen Schleuse bei Lengefeld ein¬
geleitet . Alle Staustufen werden auf ihre Entbehrlichkeit unter¬
sticht, da die Schiffahrt jeden Fortfall der Staustufen als Er¬
leichterung begrüßt . Der Adolf-Hitler -Kanal wird im nächste«
Jahr dem Verkehr übergeben werden . Zu dem gleichen Zeitpunktwird auch der Hafen Eleiwitz fertiggestellt sein.

Auf der Oder ist das Wort geprägt , daß die Schiffahrt ver-
sommert. Darum ist es seit langem das Bestreben der Reichs-
wasferstratzenverwaltung , in den Nebenflüssen Master in großenStaubecken anzusammeln . Das Staubecken Ottmachan konnte in
den letzten Jahren schon wesentlich zur Verbesserung der Waster-
Mhrung in der Oder beitragen . Die Talsperre in der Malapanebei Turawa steht unmittelbar vor ihrer Vollendung und wird
sich im nächsten Jahre voll auswirken . Im Zusammenhang mit
Ken Sandentnahmeanlagen für den Vergeversatz der oberschlssi-
fchen Zechen entstehen an der Klodnitz drei kleinere Becken . Die
Arbeiten am Staubecken im Weistritztal bei Berghof sind in
vollem Gange . Wir dürfen damit rechnen , daß in den nächsten
Jahren der Schiffahrt damit wesentliche Erleichterungen zuteilwerden . Zu den seit Jahren geplanten , inzwischen begonnenen
«ud teilweise schon fertiggeftellten Wasserstraßenbauten tritt'
«runmehr als neues , größtes Unternehmen der Vau des Oder—
Donau -Kanals , der Schlesien die unmittelbare Verbindung mit
Wien und dem südosteuropäischen Raum bringen soll . Der Ka¬
nal , der in der March endet, erhält eine Abzweigung nach Wien
«ud bekommt dadurch einen doppelten Ausgang , von denen der
«ine nach Wien und der zweite nach Preßburg führt . Der Oder—
Donau -Kanal ist der sinnfällige Ausdruck für die große Verkehrs¬
einheit , die mit dem Fallen der politische« Grenzen zwischen
Schlesien und der Oftmark entstände« ist und wird sich, wenn er
«mural in Betrieb kommt, zu eine» Verkehrs¬
weg allerersten Raager «utioükeün. ^

.

Aufbau der SA.-Wehrinannf<Arften
Anordnungen Wer die WeiterlntduiN gedienter SA - und

NSKK^MHrer im Heer
Berti «, 16. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht hat im

Hinblick auf die Bildung der SA . -Wehrmannschaften ausführ-
kche Bestimmungen über die Weiterbildung gedien¬
ter Führer und Unterführer der SA . und des NSKK.
im Heer erlassen, durch die die Wehrmachtsbesiimmungen für
kurzfristige Ausbildung und für die Ergänzung des Offiziers¬
korps des Beurlaubtenstandes erweitert werden . Die Ableistung
der 1 ., 2 . und 3. Reserveübung hintereinander wird nach Maß¬
gabe der Uebungsmöglichkeiten genehmigt . Führer und Unter¬
führer der SA . und des NSKK ., die bereits Reserveoffizier -An¬
wärter find, leisten die vorgeschriebenen Uebungen ab , soweit
nicht Erleichterungen angeordnet werden . Aeber die Ergän¬
zungsbestimmungen für Offiziere d . B . hinaus dürfen auf An¬
trag mit dem Ziele des Reserveoffiziers zur Verwendung im
Truppendienst zu einer Auswahlübung von vier Wochen Dauer
einberufen werde« Offiziere a . D . und Offiziere d . B . a . D ., die
>« alten Heer, im Reichsheer oder im neuen Heer gedient und
mindestens den Dienstgrad eines Leutnants erreicht haben . Sie
dürfen nicht über 45 Jahre alt sein . Mit dem Ziele des Land-
wehroffiziers zur Verwendung im Sonderdienst können die glei¬
chen Pbrsonenkreise ohne Altersbegrenzung einberufen werden.
Mürbem Unteroffiziere , die nach mindestens 12jähriger Dienst-
M vor dem 1 . April 1935 entlassen worden sind und nicht » ber
45 Jahwe alt sind.

Au « » er Einstufmrgsübung von vier Wochen Dauer können
über de« Rahmen der geltenden Bestimmungen hinaus zur ak¬
tiven Truppe einberufen werden : Gefreite , Unteroffiziere und
Feldwebel der Reserve I und der Landwehr I, die bisher nicht
zum Reserveoffizieranwärter scannt worden sind , ferner kurz¬
fristig Ausgebildete (Reservistelt II und Angehörige der Land¬
wehr I) , die nicht zum Reserveoffizieranwärter ernannt , aber
mindestens zum Gefreiten d . R . befördert worden sind . Die Be¬
werber dürfen nicht über 40 Jahre alt sein, llnterführeranwär-
ter , die nicht zum Gefreiten der Reserve befördert worden sind,
dürfen den Unterführeranwärter -Ausbildungslehrgang in Aus-
nahmefällen wiederholen . Der Erlaß regelt weiter die Einberu¬
fung der Reservisten II, deren Grundausbildung erfolglos ab¬
schloß, mit dem Ziele der Ernennung zum Unterführeranwärter
und bei Erfolg zur weiteren Ausbildung . Führer und Unterfüh¬
rer der SA . und des NSKK ., die im Verwaltungsdienst ausge¬
bildet sind , kommen in erster Linie für die Laufbahn der Wehr¬
machtsbeamten d . V . in Betracht , für die Ausbildung zum Re¬
serve- oder Landwehroffizier jedoch dann , wenn sie nach zwölf¬
jähriger Dienstzeit aus dem Heer ausgeschieden sind , wenn sie
bereits in der Ausbildung zum Offizier d . B . stehen oder wenn
sie nach erfolgreicher Ausbildung als besonders geeignet beurteilt
werden . Der Erlaß bringt dann Uebergangsbestimmungen für
Führer und Unterführer der SA .- und des NSKK ., die den Ee-
bnrtsjahrgängen 1901 bis 1913 angehören und als Führer von
SA . -Wehrmannschaften vorgesehen sind.

Morgen Sonntag
Sportplatzeinweihung

Reichsbahn und Krastpost vereint
Wer eine Ferienreise antritt , will nach Möglichkeit — selbst

wenn das Reiseziel ein weit entlegener Ort ist — eine Fahrkarte
bis zum Zielort lösen und auch das aufgegebene Gepäck bei der
knkunft in Empfang nehmen , ohne daß er sich unterwegs darum
pr kümmern braucht. Diese praktische Reiseerleichterung
besteht — wie vielfach noch nicht bekannt ist — auch in vielen
Aillen , wo der Zielort nicht direkt mit der Bahn , sondern auf
kirrer Auschlußfahrt mit der Kraftpost erreicht wird,
kund 90 Kraftpoststrccken der Reichspost, vor allem die nach ab¬
seits der Eisenbahn liegenden Kurorten und Sommerfrischen füh¬
renden, sind in diese durchgehende Abfertigung einbezogen. Man
kann also bereits am Abfahrtsbahnhof den Fahrausweis bis zum
Kelort und umgekehrt erhalten und das Gepäck, das dann aller-
bings 50 Kilogramm nicht überschreiten darf , durchgehend auf-
zeben. Diese durchgehende Abfertigung hat zudem auch noch den
Vorteil , daß beim llebergang von der Eisenbahn zum Postauto
keifende mit derartigen Fahrausweisen gegenüber neu hinzu¬
kommenden den Vorrang haben , was mitunter bei starkem An¬
drang sehr wesentlich ist . Die Fahrkartenausgaben und auch di«
Keisebüros geben über diese praktischen Reisemöglichkeiten Aus-
Änft . Auf allen größeren Bahnhöfen sind die in diesen Verkehr
ktnbezogenen Postaustalten in Aushängen verzeichnet.

Warschauer „ABC " droht Danzig
Warschau, 16 . Juni . Die Zeitung „ABC " veröffentlicht einen

ebenso einfältigen wie hossärtigen Aufsatz , der wenrger von poli¬
tischem als von psychologischem Standpunkt interessant ist . In
dem Aufsatz behandelt das Blatt , dem die englische Garantie
stark zu Kopf gestiegen ist, Danzig als eine Angelegenheit , die
einzig und allein von der Gnade Polens abhängig
ist . Es erklärt mit gemachter lleberlegenheit , daß Polen gegen¬über Danzig über verschiedene Repressalien verfüge , die es in
Anwendung bringen könne , wenn Danzig nicht aufhöre , zu „pro¬vozieren"

. Wenn Polen diese Mittel bisher nicht angewendethabe , so geschah dies aus dem Grunde , weil es Danzig als einen
Teil des polnischen Lebensraumes betrachtet habe und der Stadtals polnischem Hafen keinerlei Schaden zufügen wollte . . . Im
Notfall werde Polen jedoch „ohne Zögern und mit gaiyer Ener¬
gie" alle Druckmittel anwenden.

Wolhynien -Deutsche ihrer sämtlichen Organisationenberaubt
Rach Meldungen , die in Warschau aus Wolhynien eintreffen,

find dort sämtliche politischen, wirtschaftlichen und anderen Or¬
ganisationen der dortigen 50 OM Deutschen bis auf eine Kredit¬
organisation behördlicherseits geschlossen bezw . den Organisatio¬nen jede Betätigung untersagt worden.
21 Wohnhäuser vo« Pole « enteignet

Auf Grund einer Verfügung des polnischen Wojwoden i»
Kattowitz wurde am Dienstag , wie erst jetzt bekannt wird , ei-neuer Raub deutschen Besitztums verübt . Die bisherige deutsch«
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Verwaltung der Gemeinnützigen Bau - und Wohnungsgenoffe»
schaft in O d e rb e r g ist aufgelöst worden . An ihre Stelle wurdeeine polizeiliche Verwaltung , die ausschließlich aus Natiomy.
polen besteht, gesetzt. Die enteignete deutsch ^ Genossenschaft war
Besitzerin von 21 Wohnhäusern mit rund 200 Wohnungen, dieeinen Gesamtwert von über 1,5 Millionen Zloty darstellen. Di«
Häuser wurden im Laufe vieler Jahre von Spargeldern des alt¬
eingesessenenOlsadeutschtums gebaut und stellen daher ausschkst^
lich deutschen Besitz dar , der nunmehr ohne jede gesetzliche Grrmd-
läge willkürlich den Polen überantwortet wurde.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
„Dziennik Bydgoski" vom 15. Juni meldet die Verhaftung und

Verurteilung von mehreren Volksdeutschen wegen angeblicher
„Beschimpfung" des polnischen Volkes oder Staates . Unter an¬deren wurde der Volksdeutsche Emil Retmann aus Janowicz z,20 Monaten Gefängnis verurteilt und der Landwirt Vehrend
aus Ogorzelin zu sechs Monaten , der Volksdeutsche Mathmüllerwurde wegen Beschimpfung der polnischen Armee verhaftet . De,
VolksdeutscheOtto Drawert aus Mokre (Kreis Eraudenz ) wurde
zu sechs Monaren Gefängnis verurteilt . Bezeichnenderweisefan-den die Verhandlungen teilweise unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit statt.

Doch 389 Millionen Zloty eingetriebe«?
Warschau, 16. Juni . Die Ergebnisse der bekanntlich am 17 . März

ausgeschriebenen polnischen Luftabwehr -Anleihe , deren Zeich¬
nungstermin zuerst am 5 . Mai ablief , dann aber mehrfach hi«,
ausgeschoben wurde , sind immer noch nicht bekanntgegeben wor¬
den. Die polnische Regierungspresse , die ursprünglich als Zeich.
nungsziel eine Milliarde Zloty genannt hatte , hat sich späteraber auf die Summe von 600 Millionen Zloty zurückgezogen.
Heute meldet der „Krakauer Kurier "

, daß das endgültige Erge^nis der Luftabwehr -Anleihe 389 Millionen Zloty beträgt . Wenn
sich die Meldung dieses Krakauer Blattes bestätigen sollte, jo ist
darauf hinzuweisen, daß diese 389 Millionen Zloty keineswegs
freiwillig aufgebracht , sondern zwangsmätzig unter ähn¬
lichen Methoden wie Steuern eingetrieben worden sind.

Genosienschastskundgebung in Wien
Wien, 16. Juni . Der Großdeutsche Landwirtschaftliche Ce-

nossenschaftstag in Wien schloß mit einer Großkundgebung, die
der Mitgliederversammlung des Reichsverbandes der deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaft Raiffeisen vorausging.

Für den im letzten Augenblick am Erscheinen verhinderten
Reichskommissar für die Preisbildung , Gauleiter Joseph Wagner,
sprach Kommerzialrat Resch , der die Bedeutung der landwirt-
schaftlichen Genossenschaften nicht nur für die Produktion , so«,
dern auch für die Marktversorgung hervorhob . Er erinnerte a«
die neuen Preisregelnngen für Handelsdünger und Maschine«und an die Elektrotqrife für das Land , und kündigte eine Preir-
regelung für gummibereifte Ackerwagen an . Schließlich sprach
Landesbauernführer Minister Ingenieur Reinthaller- Wie»
über die Voraussetzungen der Sicherung der deutschen Bodes¬
erzeugung und des deutschen Bauerntums . Angesichts der Land¬
flucht und der biologischen Aufgaben des Bauerntums müsse der
erforderliche Wandel durch die ganze Kraft des Volkes geschaffenwerden . Aufgabe der Landwirtschaft sei es, im Wege der Selbst- l
Hilfe der heutigen Entwicklung alles entgegenzustellen, was die seinzelne Wirtschaft schütze . Das sei auch die Hauptarbeit der
Genossenschaften , die innerhalb der Landwirtschaft eine Leistungs- .
gemeinschaft bildeten.

Kleme Nachrichten ans aller Wett
„Im Kampf gegen den Weltfeind ". Am Donnerstagabend

fand im Ufa-Palast Am Zoo in Berlin die Uraufführung
des dokumentarischenFilmes vom Einsatz der deutschen Frei¬
willigen in Spanien statt . Dieser Eroßfilm der Ufa , der un¬
ter Leitung von Professor Karl Ritter an allen spanischen
Fronten gedreht wurde , wo die Legion Condor im Kamps
gegen den bolschewistischen Weltfeind stand, fand eine be¬
geisterte Aufnahme.

Schirach ruft die Fugend zum Volksdeutschen Sammeltag.
Reichsjugendführer Baldur von Schirach wendet sich mit ei¬
nem Aufruf an alle Pimpfe , Jungmädel , Hitler -Junge»
und BdM .-Mädel , sowie an die Angehörigen des BdM.
Werkes „Glaube und Schönheit" , es sei unser aller Ehren¬
pflicht gegenüber unseren Volksdeutschen Kameraden und
Kameradinnen , durch unseren Einsatz und Sammeleifer ani
24. und 23 . Juni ein stolzes Bekenntnis zu diesen treuen
Söhnen und Töchtern deutschen Blutes abzulegen.

Deutschland bekommt ein Nassenmuseum. Auf Anregung
des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP , hat , laut Mel¬
dung der NSK . , der Reichsminister für Wissenschaft , Erzie¬
hung und Volksbildung der Deutschen Gesellschaft für Ras¬
senforschung den Auftrag zur Ausarbeitung von Vorschlä¬
gen über die Errichtung eines Rassenmuseums erteilt . -
Das Rassenmufeum, das in Berlin errichtet werden soll,
wird vor allem auch der weltanschaulich-politischen Bedeu¬
tung des Rassegedankens Rechnung tragen.

Die chinesischen und japanischen Verluste. Nach einer Mit¬
teilung des japanischen Hauptquartiers wurden wahreck
der sogenannten chinesischen „Mai -Offensive" — im Zeit¬
raum vom 1. bis 31 . Mai — von den Chinesen 48 236 Tote
auf de» Schlachtfeldern zurückgelassen . Außerdem verlor«
sie noch 3304 Gefangene . Die japanHchen Truppen
verloren an Gefallenen 1400 Mann.

Rcosevelt ernennt neuen Flottenchef. Präsident Roosesckt
ernannte Konteradmiral Harold Stark unter Befördernd
zum Admiral zum Flottenchef als Nachfolger von Adm^ l
Leahy , der bekanntlich zum Gouverneur von Puerto Rico
ernannt wurde.

Heimreise des englisch« ! Köuigspaares . Das englischeKö
«igspaar hat am Donnerstagabend an Bord der „EvWW
of Britain " Halifax , die Hauptstadt Neuschottlands, verrch
ßen, um die Heimreise anzutreten . Am Samstag werden o«
lvniglichen Gäste Neufundland einen kurzen Besuch
ten.

Schweres Dorffeuer i« Pole « . In der
Xorvo -Grodek vernichtete ein Schadenfeuer über WchM
und Wirtschaftsgebäude im Dorfe Ciereszla . Eine TOiährM
Mau kam in den Flammen ums Leben.
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 17 . Juni 1986.

Sportfest in Altensteig
Die Sportplatz -Einweihung in Altensteig , die morgen

Soimtag ftattfindet , erweckt in allen Kreisen , besonders bei
der sportbegeisterten Jugend , das größte Interesse . Das
Evortfest wird deshalb auch zahlreiche Auswärtige hierher-
Mren und an dem sportlichen Ereignis teilnehmen lassen.
Ms dem nachfolgenden Programm geht hervor , wie
-as Sportfest abläuft und wie vielseitig ' es gestaltet ist.

M Uhr : Festzug vom Marktplatz aus
stzgUhr : Meisterschaftsspiel-

Korbball (Frauen ) Nagold — Altensteig
Faustball (Männer ) Nagold — Altensteig
Freundschaftsspiele
Radball Reutlingen — Altensteig

14.00llhr : Flaggenhissnng der NSRL . - Fahne
Willkommengrus; — Ansprachen

14,15 Uhr : Fußball (1 . Halbzeit ) Nufringen — Altensteig
14.30 Uhr : Reutlingen Radfahrreigen

BdM . Altensteig Vallgymnastik
14,45 Uhr : Tauziehen : Düsseldorf — Altensteia (Zivil ) ,

Nufringen — Ebhausen (Sportler ) , Sportverein
Altensteig — Turngemeinde Altensteig (Sportler)

15 .00 Uhr : 20 Minuten Fußball ohne Halbzeit:
„ KdF.

" Düsseldorf — Sportverein Altensteig
15.30 Uhr : Handball : Turnv . Ebhausen — Tgde. Altensteig
10 .30 Uhr : Fußball (2 . Halbzeit ) Nufringen — Altensteig
17 .30 Uhr : 4 X 100 in Staffeln der Mannschaften Turn¬

gemeinde, Sportverein , Radfahrerverein , Nufrin¬
gen , Ebhausen und „KdF .

" Düsseldorf
18.00 Uhr : Sammeln und Rückmarsch zum Marktplatz.

In den Pausen:
Musikstücke , Unterhaltung , Tanz auf dem Podium.

Achtung ! SA . - Wehrabzeichenträger aus Altensteig,
HesMionn , Ettmannsweiler , Simmersfeld , Oberwsiler,
AiMden, Wart , Wenden , Berneck, Egenhausen , Spiel-
Lerg. Diejenigen Männer , welche an der ersten Wieder¬
holungsübung am 14 . Mai nicht teilgenommen haben , tre¬
ten am Sonntag , den 25 . Juni , morgens 6 .00 Uhr in Alten¬
steig (Marktplatz) zur Wiederholungsübung an . Mitzu¬
bringen ist Leistungsbuch, Befitzzeugnis und Urkundenheft,
sowie Sportzeug.

Auszeichnungen . Als Anerkennung für 2 5jährige
treue Dienste in der Polizei haben die Polizei -Dienstaus¬
zeichnung erster Stufe in golden erhalten die Eend .-
Meister Nörrin Deckenpsvonn , K n o l l in Al t ens t eig,
Haberle in Wildberg und Widmaier in Egen¬
hausen . Für 18jährige Dienste die Polizei -Dienst¬
auszeichnung zweiter Stufe in silbern die Eend .-Ober¬
meisterKurz in Nagold , Eend .-Meister Gleiter in
Nagold und Eend . -Hauptwachtmeister Engst in Haiter-
bach , Für 8jährige Dienste die Polizei -Dienstauszeich-
nung dritter Stufe in silbern die Eend .-Hauptwacht-
mMer Dannecker in Simmersfeld , Kösler in
MMerg, Müller in Verneck , Nann und Zeiser
m Mgold.

Platzkarten jetzt 10 Tage vorher für die ab Berlin ver¬
kehrenden Schnellzüge. Mit Rücksicht auf den anhaltend
starken Reiseverkehr hat das Mitteleuropäische Reisebüro
(MER. ) die Vorverkaufsfrist der Platzkarten für die ab
Berlin verkehrenden Schnellzüge von drei auf zehn Tage
erhöht. Diese verlängerte Vorverkaufsfrist wird voraus¬
sichtlich bis Ende August beibehalten.

Calw, 16 . Juni . (Sudetendeutsche Führeranwärter .)
Heute Morgen in aller Frühe haben die sudetendeutschen
Führeranwärter nach Beendigung ihres Lehrganges an der
Truppführerschule4 Calw wieder verlassen . Sie haben bei
diesem Aufenthalt — auch durch eine zweitägige Fahrt an
den Bodensee — ihre großdeutsche Heimat kennen gelernt.

Besenfeld, 16 . Juni . (Vom Auto angefahren. ) Am
Dienstag um 17 .30 Uhr wurde das 12 Jahre alte Töchter-
chen des Sägewerksbesitzers Finkbein er in Besenseld
von einem auswärtigen Personenkraftwagen ange fah¬
ren , wobei es einen Bruch des linken Unterschen¬
kels und Schürfungen davontrug.

Freudenstadt , 16 . Juni . (Besichtigungsfahrt von Reichs-
«rbeitsdienstfllhrern . ) Am Mittwoch trafen hier 30 Reichs-
erbeitsdienftführer aus dem Gau Württemberg ein . Sie
werden von Freudenstadt aus eine mehrtägige Besich-
klgungsfahrt bis ins Bodenseegebiet unternehmen . Am
Donnerstagvormittag wurde die interessante Baustelle der
Forbach -Verbesserung in Baiersbronn besichtigt.

Freudenstadt , 16 . Juni . (Aufstellung der Technischen
Nothilfe .) Hier wird zur Zeit die Technische Not-
Hilfe aufgestellt , fodaß auch hier bald eine technische Be¬
reitschaft entsteht . Die Technische Nothilfe hat drei wichtige
Aufgaben zu erfüllen : die Mitwirkung bei der Ausrecht-
erhaltung staats - und lebenswichtiger Einrichtungen , die
Aufstellung und Ausbildung des Instandsetzungsdienstes,
Äs eines technischen Fachorgans im zivilen Luftschutz , und
die technische Hilfeleistung bei Katastrophen.

Wildbad , 16 . Juni . Die Ausstellung der 239
Entwürfe für das „Haus des Kurgastes ",
me einige Tage hindurch in der Neuen Trinkhalle zu sehen
u>crr , wurde gestern wieder abgebant . Zweiunddreißig der
testen Arbeiten bleiben noch einige Tage in der Neuen
Trinkhalle ausgestellt . Die gesamte Ausstellung wird be¬
kanntlich im Juli auf der Reichsgartenschau in Stuttgart
gezeigt . Aus ganz Deutschland kamen Architekten und stu¬
dierten die ausgestellten Zeichnungen und Modelle . — Die
Sauarbeiten am Kurlazarett auf der Hochwiefe
Weiten nunmehr rasch voran . Um das Baumaterial leich-
m an die steil am Berg gelegene Baustelle schaffen zu tön¬
ten , ließ die ausführende Baufirma eine kleine „Bergbahn"
errichten, wodurch der Transport beträchtlich schneller voran-
keht . — Das „Cafe Schill " erfuhr einen zweckmäßigen
Innenausbau . In seiner jetzigen Ausstattung macht es
arnen freundlichen Eindruck.
.. Neuenbürg , 16 . Juni . Als letzte Krsisverbandsbehörde
stk am Mittwoch das Jugend - und Fürforgeamt
nach Calw übergesiedelt . Das Kreisverbandsgebände ist
trun nahezu leer und zum Verkauf ausgeschrieben . — Das

Messungsamt wird wohl in das leerstehende Oberamts¬
gebäude kommen.

Pforzheim , 16 . Juni .
"(Schwere Verkehrsunsalle .) Ein

schrecklicher Verkehrsunfall ereignete sich gestern abend um
6 Ahr im Stadtteil Dillst -ein . Ein llfähriger Jung e, der
auf einem Fahrrad durch die enge Hirsauer Straße beim
Ludwigsplatz fuhr , wurde von einem Lastzug mit
zwei Anhängern aus Oberlassa >i . Vogtl . s e i tl i ch e rf a ß t
und getötet. Drei Räder des schweren Fahrzeugs fuh¬
ren dem Unglücklichen über den Kops. Das ist nun schon
der sechste tödliche Unfall in Pforzheim innerhalb einer
Woche . — Der 62 Jahre alte Pressereibesitzer Wilhelm
Schmierer aus der Tunnelstraße wurde am Sonntag¬
abend in der Nähe seiner Wohnung von einem Kraftrad
angefahren und schwer verletzt. Er wurde mit meh¬
reren schweren Brüchen ins Krankenhaus gebracht. Dort
ist er nun gestern vormittag den Verletzungen erlegen.

Karlsruhe , 16 . Juni . (Stillstand der Maul - und Klauen¬
seuche.) In der letzten Berichtswoche ist der Stand der
Maul - und Klauenseuche in keiner Weise ver¬
ändert . Es find weder neue Verseuchungen erfolgt , noch
ist die Seuche in irgend einem befallenen Dorfe Badens
erloschen . Dieser völlige Stillstand der Seuche, die ja nur
noch in geringem Umfang die Dörfer heimsucht, berechtigt
zu der Hoffnung auf eine baldige völlige Befreiung von
dieser Geißel der Landwirtschaft.

Ulm, 16. Juni . (Beim Rettungsversuch Ar-
trunken .) Auf der Donau ereignete sich beim Stern-
häule unterhalb Ulm am Donnerstag ein Bootsunglück, dem
ein Menschenleben zum Opfer siel. Beim Uebersetzen eines
Kahnes zu einer im Fluß verankerten Fähre sank der Kahn
aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache . Der sich auf der
Fähre befindende 51 Jahre alte Maurer Hans Frank aus
Wiblingen wollte seinen Kameraden zu Hilfe kommen,
wurde jedoch von der starken Strömung fortgerissen und
ertrank . Seine Kameraden konnten gerettet werden.

Winterbach i. R .» 16 . Juni . (U e b e r fa h r e n . ) Am
Donnerstag wollte der zwölf Jahre alte Schüler Hans Ha¬
bermann , mit seinem Fahrrad von Schorndorf kommend,
auf der Landstraße in den nach Winterbach führenden Weg
einbiegen . Da er knapp hinter einem Lastzug fuhr und sich
nicht genügend davon überzeugte, ob die Fahrbahn frei
war , wurde er von einem aus der entgegengesetzten Rich¬
tung kommenden Personenwagen erfaßt und so schwer ver¬
letzt, daß er noch während der Einlieferung in ein Schorn-
dorfer Krankenhaus gestorben ist.

Wasseralfingen , Kr . Aalen , 16 . Juni . (Motorradun-
sall .) Das sechs Jahre alte Söhnchen Helmut des Vahnbe-
triebsassistenten Vogt wurde dieser Tage beim lleberque-
ren der Königstraße von einem daherfahrenden Motorrad
erfaßt und zu Boden geschleudert . Mit einem schweren Schä¬
delbruch in bewußtlosem Zustande in ein Krankenhaus ein-
aeliefert , ist das Kind dort inzwischen seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Wangen i. A.» 16. Juni . (Ende einer Schwarz¬
fahrt .) An Pfingsten Hatte ein jüngerer Bursche aus ei¬
ner Garage in Wangen i . A . einen Kraftwagen entwen¬
det, um zusammen mit einem Freund eine Schwarzfahrt ins
Gebirge zu unternehmen . Ohne Führerschein war der freche
Bengel bis nach Innsbruck gekommen , wo es ihm gelang,
dem ihn dort stellenden Besitzer des Kraftwagens nochmals
zu entkommen. Erst jetzt konnte der Schwarzfahrer in Fried¬
richshasen aufgegriffen werden . Dabei stellte sich heraus,

- daß er unterwegs noch 130 RM . Schulden für eine Repara¬
tur an dem Kraftwagen gemacht hatte.

Fristablauf für die handwerklicheAllersverforauns
Der Reichsstand des deutschen Handwerks weist darauf hin,

daß nach dem Gesetz über die Altersversicherung Verstcherungs-
freiheit und Halbversicherung nur dann mit dem 1 . Januar 1939
beginnen, wenn der zur Inanspruchnahme dieser Rechte berechti¬
gende Lebensversicherungsvertrag vor dem 1. Juli 1939
abgeschlossen wird. Der Reichsstand empfiehlt deshalb bringend,
daß alle Handwerker schnellstens noch bis Ende Juni bei einer
Versicherungsgesellschaft den Abschluß einer Lebensversicherung
beantragen, soweit sie ihre Altersversorgung nicht über die An-
gestelltenverstcherung suchen wollen. Wenn das Gesetz als Vor¬
aussetzung an sich den tatsächlich vollzogenen Abschluß des Ver¬
trages und damit die Aushändigung des Versicherungsscheines
verlange, so sei doch zu hoffen , daß in der Durchführungsverord¬
nung auch jene Verträge anerkannt werden, bei denen vor dem
1. Juli lediglich der Antrag auf Abschluß der Lebensversicherung
gestellt worden sei. Nach dem Angestelltenversicherungsgesetz wird
auf Antrag von der Versicherungspflicht befreit, wer bei Eintritt
in die Versicherungspflicht das 50. Lebensjahr vollendet hat.
Diese Möglichkeit stände an sich auch dem Handwerker zu.

Erfrischrmgsdierrst an der Reichsautobahn
An den Reichsautobahnstrecken sind in jüngster Zeit die Er¬

frischungsmöglichkeiten erheblich vermehrt
worden. Neben den eigentlichen Rastanlagen wurden auch die
Tankstellen systematisch mit Einrichtungen zur Abgabe von Er¬
frischungen versehen . Der Erfrischungsdienst wird vom Tankwart
mitbesorgt. Es werden Tabak - und Süßwaren geboten, meistens
aber auch Getränke , besonders Milchgetränke, für die Gäste be¬
reitgehalten. Heute ist bereits im gesamten Reichsautobahnnetz
in Abständen von durchschnittlich SO Kilometer
eine Erfrischungsmöglichkeit vorhanden, so daß der Benutzer der
Reichsautobahn in keinem Falle mehr gezwungen ist, zu den not¬
wendigen Erfrischungsaufenthalten die Reichsautobahn zu ver¬
lassen.

Einstellung als Offiziersanwärter oder Baubeamtenanwär¬
ter in die Kriegsmarine. Das Oberkommando der Kriegsmarine
gibt bekannt , daß die Anmeldung für die Einstellung in die

Kriegsmarine Oktober 1940 als Offiziersanwärter und als Bau¬
beamtenanwärter bis spätestens zum 30 . Juni 1939 vorliegen
müssen. Folgende Laufbahnen kommen in Frage : Seeoffiziere;
Sanitätsoffiziere ; Waffenoffiziere des Artilleriewesens ; Waffen¬
offiziere des Sperrwesens ; Verwaltungsoffiziere ; Marine -Vau-
beamte der Fachrichtungen , das ist : Schiffsbau, Schiffsmaschinen¬
bau, Elektrotechnik , Nachrichtentechnik , Waffenbau, Hafen - und
Strombau . Als Vorbildung wird das Reifezeugnis einer höheren
Lehranstalt (Abitur) verlangt. Linstellungsgefuchesind zu rich¬
ten an die Inspektion des Bildungswesens der Marine (Ein-

Mlungsbüro Kiel) .

ksksnnkmscttungs«
ctsr N50Lk».

Ortsgruppe RSRL . Sonntagmittag 1 Uhr Antreten fämtl.
Vereine auf dem Marktplatz . Mitwirtende in Sportkleidung.

NSKK . Dienst am Sonntag . Abfahrt 6.4S Uhr am Antritts¬
platz . Jeder NSKK .-Mann hat zu erscheinen , da der Sturmfitz
nun in Wildbad ist und am Sonntag die llebernahme erfolgt.

NS .-Gemei»schaft „Kraft durch Freude", Altensteig . Box¬
kampf - Eintrittskarten sind noch bis Sonntag 18. 8.
beim Ortswart zu haben.

NS .-Frauenschast — Deutsches Frauenwerk. Kreis Calw . Am
24. und 25 . 6. veranstaltet der VDA . den ,Tag des Deutschen
Volkstums "

. Gleichzeitig führt er eine Haus- und Straßen¬
sammlung durch, für die sich die Mitglieder der NS . - Frauenschast
und des Deutschen Frauenwerkes auf Wunsch von Frau Scholtz-
Klink in vollem Umfange einsetzen . Die Kreis - und Ortswat¬
tungen der NSV . haben die gesamte Organisation in der Hand
und ich bitte, sich mit diesen Stellen umgehend in Verbindung
zu setzen . — Als Abteilungsleiterin für Presse und Propaganda
ist Frau Prauer in Wildüerg eingesetzt ; ich bitte, alle Presse¬
berichte an die genannte zu schicken . Kreisfrauenschaftsleiteriu.

BdM ., Standort Altensteig. Der ganze Standort ist heute
20 Uhr am Sportplatz. Mitzubringen ist : Sport , eine Schürze,
Heckenschere und soweit vorhanden Fahrräder.

HI . und BdM ., Standort Altensteig . Beide Einheiten sind
Sonntag 13.00 Uhr am Marktplatz in Uniform.

HZ. Gef. 28/401 . Am Sonntag , 18. 6 ., ist die ganze Gefolg¬
schaft ohne Ausnahme um 8 Uhr in tadelloser Sommeruniform
am Schulhaus in Ettmannsweiler angetreten . (Appell für
Bannfportfest) .

DZ . Fähnlein 28/401. Am Sonntag tritt das Fähnlein um
7 .45 Uhr in Uniform auf dem Egenhaufener Kapf an.

Führer-Zehnkampf und Unterführer-Fünfkampf — Banu-
führer. Beim Führerzehnkampf am 17. und 18. Juni 1989
haben alle Führer einer Gefolgschaft und eines Fähnleins an¬
zutreten. Ich erwarte , daß alle pünktlich am Samstag , 17. 8.
um 13.00 Uhr in Calmbach angetreten find. Mitzubringen ist
neben der Spottkleidung ein Tornister, Munition und KK.-
Gewehre. Der Unterführerfünfkampf beginnt am Sonntag , den
18 . 6. , pünktlich um 8.00 Uhr auf dem Sportplatz in Calmbach.
Auch hier ist pünktliches Antreten erforderlich . Entschuldigungen
werden in beiden Fällen nicht angenommen, es hat sich jeder
dieser sportlichen Prüfung zu unterziehen.

Sonderzug nach Berlin zur Rundfunkausstellung und nach
Swinemünde . Bei der Seefahrt 105, die vom 23 . 7 . bis 1. 8.
ab Swinemllnde durchgefühtt wird , können im Sonderzug Teil¬
nehmer befördert werden, die mit „nur Fahrt " nach Swinemünde
zu Verwandten wollen . Der Preis für die Fahrt beträgt
RM . 18.— Stuttgart —Swinemünde und zurück . Außerdem wer¬
den in diesem Zug Teilnehmer zur Rundfunkausstellung nach
Berlin befördert , und zwar zum Preise von RM . 14.30 einschl.
Fahrt und einmaligem Eintritt in die Rundfunkausstellung, und
von RM . 34 .— einschl . Fahrt , acht Uebernachtungen mit Früh¬
stück und einmaligem Eintritt in die Rundfunkausstellung.

Sportvorfcha»
Der Sport am Sonntag !

Endspiel um die Deutsche Fußball -Meisterschaft
In Berlin: Admira Wien — FC . 04 Schalk !

Aufstiegspiele zur Eauliga
Gau Württemebrg: VfR . Schwenningen — Lustenau ; SzWgg-

Heilbronn — Sindelfingen . Gau Bayer« : Union Augsburg/
gegen VfR . Schweinfurt; VfL. Neustadt — FL . Straubing.

Das größte Interesse der Allgemeinheit beansprucht au diesem
Sonntag , trotz allen anderen Großveranstaltungen, der Fuß¬
ball, der an diesem Wochenende im Berliner Olympia-Stadiou
mit dem Spiel Schalke 04 und Admira Wien die „ideale" End«
jpielpaarung bringt. Schalke mutz auch heute noch als die beste
Mannschaft des Altreichs bezeichnet werden und wird wohl i»
dem schweren Kamps am Sonntag auch die Mannschaften de»
Nltreichs würdig gegen den Wiener Fußball vertreten. Bereit»
rm Samstag stehen sich im Dresdener Ostragehege der Dresdener
SL . und der Hamburger SV . im Kampf um den dritten Platz
jegenüber.

Im Haudball steigt an diesem Wochenende die Vorschluß¬
runde der Männer und Frauen. I « Mannheim wird das eins/
korkblukrundenwiel der Frauen durchgefühtt . das die VfR -̂!
Frauen gegen den Magdeburger Frauen-SC . im Kampf ficht uuid
außerdem treffen in Düsseldorf die Stahlunion und der MePer
von 1937 , Tvd . Eimsbüttel Hamburg aufeinander.

Mit ganz besonderem Interesse wird man aber am Wochen¬
ende in unserer Südwestecke des Reiches im Radsport die
Deutschland -Rundfahrt verfolgen. Am Samstag führt die Rund¬
fahrt von Stuttgart nach Saarbrücken und am Sonntag dau»
weiter nach Frankfurt. Im Rudern überragt die 56. Ober¬
rheinische Ruder-Regatta im Mannheimer Mühlauhafen alle au-
deren Veranstaltungen. Das Badische Turn- und Spottfest in
Mannheim als Badens größte Sportveranstaltung des Jahres
verdient noch eine ganz besondere Würdigung. Am Sonntag wird
es mit einer großen Werbekundgebung für den Gedanken der
Leibesübungen eröffnet, wobei gleichzeitig in 2000 badischen Ge¬
meinden große Veranstaltungen durchgeführt werde «.

Das Wetter
Der hohe Druck, der über der Ostsee und Irland liegt , bleibt

ausschlaggebendfür das freundliche, wenn auch nur mäßig warme
Wetter . Ein Störungsausläufer eines Tiefdruckgebiets über
Irland , der über dem Kanal liegt , dürste sich bei uns mit stär¬
kerer Bewölkung und leichtem Regen bemerkbar machen. —
Voraussichtliche Witterung für Samstag: Winde um Ost,
wolkig bis heiter, mäßig warm und meist trocken , später voraus¬
sichtlich stärkere Bewölkung mit leichten Regenschauern . — Mir
Sonntag: Freundlich und warm.

Gestorben
Igelsloch: Matthäus Schnürl« , Landwirt und Amts¬

bote, 43 Jahre alt.
Weikenmühle - Oberkollbach: Marie Hatsch geb.

Mayer.

Druck und Verlag der W. Rieker'fchen Buckdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank in
Altensteig. D. -Ausl . : V. 1939 : 2W0 . Zurzett Preis !. S gültig.
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Morgen Sonntag , den 18 . 2uni 1939 , findet die

SporlplatzeinweVlmg
statt , wozu die ganze Einwohnerschaft von Altensteig und Umgebung , sowie unsereKdF .-Urlauber und Kurgäste herzlich eingeladen sind.
Nachmittags 1 Uhr Festzug vom Marktplatz aus.
Anschließend : Meisterschaftsspiele in Faustball , Korbball / Staffetläufe / Radball und
Reigenfahren / Handball / Fußball / Unterhaltungsspiele

Bewirtung / Musik / Unterhaltung
Abends Musik und Tanz in den Sälen „Grüner Baum " und „Traube"
Ortsgruppenleitung NSRL . : Kicherer Bürgermeister : Krapf

Todes -Anzeige
Altensteig-Dorf

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht , daß meinlieber Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm SWe.Hirschwirt
nach kurzer schwerer Krankheit , an den Folgen einer Operation , gestern morgenvöllig unerwartet im Alter von 37 Fahren gestorben ist.

3n tieser Trauer : Lina Süßle geb . Hartmann
mit ihren Kindern Erika und Eugen

Die Beerdigung ist morgen Sonntag um 2 Uhr

DeutscheArbeitsfront
KdF .-Wandern
Sonntag , morgens 8 Uhr , ab
Marktplatz

ins
„ Grüne

wozu alle Kurgäste , KdF .-Ur-
lauber und einheimischeVolks¬
genossen eingeladen find.

Ortswanderwart
W Wanderkarten
W Straßenkarten
> Autokarten

empfiehlt die
BMlwVlilllgLE AlteMeig

In Sammelposten
finden Sie stets eine reiche
Auswahl und zwar in:

W Sportkleidung
- st Straßenkleidung
D Fertigkleidung
D Berufskleidung
D Herrenwäsche
G Modernen Stoffen
bei

/ v . Ssessr
Bekleidungshaus

LN2Ü. 8oimlsg8illlMl
Or . Vo ^ el , ^ ItensteiZ

Habe im Auftrag einen leichten

Pritsche 2,80 x 1,55 m äußerst
billig zu verkaufen

Wilhelm Schneider
Schmiedmeister Spielberg

Ueberberg, 16 . 3um 1939

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Schwägerin

Kathr. Welker Ww-.
heute abend , von ihrem Leiden , zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:

Familie Georg Welker
Beerdigung findet Montag nachmittags 2 Uhr statt

LIektr . Kühlschranks
Llektr. Heräs

d NlSiir
Llektro- und kigcftoQesckäkt, leielon 202

Für sofort oder 1 . 3uli ein

Küchenmädchen gesucht
bei guter Behandlung

Hotel Post . Mldbad

I WM
» UOt MM
I Otto Nngerer , Hirsau.

Morgen Sonntag >
ab 3 Uhr > » M,

im Gasthaus zum „Adler " in Walddorf
Es laden ein Tanzkapelle Maier / Walz . z . Adler

3 Zimmermohnung
sucht zu mieten sofort oder später
Wer ? sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes

Ortssachgruppe Imker , Altensteig
Sonntag , den 18 . Juni , nachmittags2 Uhr

Versammlung
bei Albert Luz, Älteusteig

Tagesordnung: Vortrag.
Ausbezahlung des Zuckergeldes.

Der Vorsitzer: Fegert.

1 MtaEMM
1 WMM
2 MAubcllektmm
»«sucht.

Lutz und Weiß G. m. b. H.
Altensteig

Der Sportbericht
ist Montags stets zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altensteij

Is Stangenkäse
Emmentalerkäse
Eamembertkäse
Kräuterkäse
Schmelzkäse
in Block und b/g Schachteln
empfiehlt billigst

Lorenz Luz jr.
3nh . Eugen Beck, Aliensteig

Zwei dreiteilige

ganz erstklassigu . neu , 100/200
cm, des . Umstände halber unter
Preis zu verkaufen.
Anstagen unter Nr . 409 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt in Dauerstellung

Mine Akim
für eichenfurnierte Wohn¬
zimmer und Schreib-
fchränke mit Edelholzab¬
setzung . Bewerber , welche
über langjähr . Erfahrungen
verfügen , wollen sich bitte
mit kvrzem Lebenslauf und
Lohnansprüchen an uns
wenden.

Böhl AEo .,Möbelfabrik
Langenbrücken (Baden)

zilllstt. Mingm
» IS ZrnfKrtM:

Serlllrsr Mnstr. zsttmlg
Schwabeo

Monatshefte für Volks¬
tum und Kultur

Wehrmacht
revtsche MM. zeitnng
Fravksnrter Zllastt. Matt
Grüne Post
MM. Modachter
«Wer MMiette
«orove
Zentsche 6vort MMlette
«richssvortblatt
MSvchoer Muyr. Presse
Reue8. 3.
Sirene
SvsMericht
rechllll für Me
»elhaseu s masswgs
Monatshefte
«estermmmr Monatrheste
Ile Woche

empfiehlt die

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , 18 . Juni 2 . n . Dr.
8 '/ , U . Christenlehre f. Töchter
9Vr Uhr Predigt Lied Anhang
32 10 '/ « Uhr Kinderkirche
Mittwoch 8 ' /i Uhr Bibelstunde

l.edeivoki gegen ttllknersugen u . tivm.Knut . Slecticlose (8 pflsster ) 65 psy.. ,'n/ipotkeken u. Orogerien . Limer ru käüeu:fr .Scklumderxer , Lcbvsrrvslä^
vroxekle , postrtr . 250.
O , Ülller,l .ö« sn -c>rogene , l^lscktp.

- - Zto I 1 /) v

OoppeitierrVerkQukLLteNe
l-öveN -Orog . Osker liisser

^ öbelsakleiksklung
so bequemen Monatsrate» »der »eg.«hestandodarlehen frei Ihrer Woh¬
nungausgestellt .stuosühcUchestngadeIhrer desanderen wünsche erdetenan

Nödelksus Sellweia
»üdingeniSSnnd »eutllug«, 1S8

Xotatog oü. bertreterdes. nnoerdkndl.

MW

8 lab . ^ .lvioe Horkkelmer
! H-lteriLteix,

> cke große ^ .urvakl kockste
<) vsl !tat

wenn Sie Pickel unä Vlütcksn ksdsn .Wirken 8is ilinsn ungekäkrlictier unä
sickere ? entgegen , inciem Sie sick
regelmäßig mit cier porenreinigenäen

« sscken . Dann voeräen Sie äis Quäl°
geister bslci los sein!

2uksb . in pLckgssckäiten , bestimmt bei
^ polkeke I 'k. 8cki !er
Osksr » Mer . l-öven -Droeerlv

llirsterlUs drsser als du
»« »onSsclese »«

krolslüoceruu»
u. LulsteUuug
clurcti roeiuou
Insten».
NreusUet« k« -
tsnio » null UN-
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